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(54) Gasbrenner sowie Verfahren zum Betreiben eines Gasbrenners

(57) Die Erfindung geht aus von einem Gasbrenner
sowie von einem Verfahren zum Betreiben eines Gas-
brenners mit modulierend geregelter Brennerleistung,
mit einem Gebläse (12) für die Zuführung der Verbren-
nungsluft, dessen Drehzahl wärmebedarfsabhängig
gesteuert ist, ferner mit einem Gasstellglied (28), das
von einem aus dem geförderten Verbrennungsluftstrom
abgeleiteten Steuerdruck beeinflußt ist und die Gaszu-
fuhr dem jeweils geforderten Verbrennungsluftstrom
anpaßt.

Es wird vorgeschlagen, daß zur Vergrößerung des
Modulationsbereichs die dem Brenner (10) zugeführte
Menge des Brennstoff-Luftgemisches außer von der
Drehzahl des Gebläses (12) von einer zweiten, eben-
falls vom Wärmebedarf gesteuerten Einflußgröße
(36)abhängig ist. Dadurch ist erreicht, daß die Modula-
tionsbandbreite ohne Vergrößerung des Drehzahlberei-
ches des Gebläses (12) auf Werte bis zu 10:1 erweitert
werden kann.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung geht aus von einem Gasbren-
ner sowie von einem Verfahren zum Betreiben eines
Gasbrenners nach der Gattung der Hauptansprüche.
Bei den bekannten Regelverfahren eines Gasbrenners
wird die Modulation der Brennerleistung über den
gesamten Modulationsbereich hinweg allein durch Vari-
ieren der Gebläsedrehzahl erreicht. Zwischen der
Modulationsbandbreite und der Steuerdruckbandbreite
besteht jedoch ein quadratisches Verhältnis, so daß für
eine angestrebte Modulationsbandbreite von 10 : 1 eine
Steuerdruckbandbreite von 100 : 1 bei gleicher Gasart
durchlaufen werden müßte. Derart große Steuerdruck-
bandbreiten sind jedoch technisch nicht beherrschbar
und ursächlich für die heute real gegebenen Modulati-
onsbandbreiten von etwa 3-4 : 1.

Vorteile der Erfindung

[0002] Das erfindungsgemäße Verfahren zum
Betreiben eines Gasbrenners sowie die erfindungsge-
mäße Anordnung mit den Merkmalen der Hauptansprü-
che hat den Vorteil, daß mit technisch beherrschbaren
Mitteln eine Modulationsbandbreite bis zu 10 : 1 erreicht
und damit der Wirkungsgrad der Verbrennung weiter
erhöht werden kann.
[0003] Durch die in den Unteransprüchen aufge-
führten Maßnahmen sind vorteilhafte Ausgestaltungen
und Weiterbildungen der Gegenstände der Hauptan-
sprüche möglich.
[0004] Eine einfache Ausführung zum Betreiben
eines Gasbrenners ergibt sich, wenn die zweite Einfluß-
größe das Verhältnis von Gebläsedrehzahl zur gefor-
derten Verbrennungsluftmenge variiert. Das kann
vorteilhaft dadurch erreicht werden, daß die zweite Ein-
flußgröße auf eine Blende an der Drosselöffnung des
Steuerdruckerzeugers einwirkt.
[0005] Eine exakte Zuordnung der Gasmenge zur
Verbrennungsluftmenge im gesamten Leistungsbereich
des Brenners kann sichergestellt werden, wenn eine
zweite Einflußgröße auch auf das Gasstellglied ent-
sprechend einwirkt. Durch Abstimmung der Kennlinien
von Luftdrosselung und Gasdrosselung kann eine
Lambda-Konstant-Regelung über einen Modulations-
bereich von unter 10% bis 100% der Nennleistung beim
Durchfahren eines wesentlich kleineren Steuerdruckbe-
reichs als bei den heutigen Systemen erreicht werden.
[0006] Bei einer bevorzugten Ausführung der Erfin-
dung ist vorgesehen, daß die zweite Einflußgröße mit
steigendem Wärmebedarf auf die Drosselöffnung im
Steuerdruckerzeuger und gegebenenfalls auf das Gas-
stellglied stufenweise einwirkt und in den sich dadurch
ergebenden Stufenabschnitten des Modulationsbe-
reichs die Modulation durch Verändern der Drehzahl
des Gebläses erfolgt.

[0007] Dadurch ist erreicht, daß die Gebläsedreh-
zahl in jedem einzelnen Stufenabschnitt des Modulati-
onsbereichs nur in dem bisherigen Umfang verändert
werden muß, wodurch auch im erfindungsgemäß ver-
größerten Modulationsbereich eine hohe Regelgüte
sichergestellt werden kann.

[0008] Für diesen vorstehend genannten Zweck ist
es auch vorteilhaft, wenn die zweite Einflußgröße über
einen Stellmotor, vorzugsweise einen Schrittmotor, auf
die Drosselöffnung des Steuerdruckerzeugers und
gegebenenfalls auch auf das Gasstellglied einwirkt.

Zeichnung

[0009] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung dargestellt und in der folgenden
Beschreibung näher erläutert. Die einzige Figur zeigt
schematisch einen Vormischbrenner mit seinen Versor-
gungseinrichtungen und einer Regeleinrichtung für den
erhöhten Modulationsbereich.

Beschreibung des Ausführungsbeispiels

[0010] Einem Vormischbrenner 10 wird ein Gas-
Luftgemisch über ein Gebläse 12 zugeführt, dessen
Drehzahl über ein Regelgerät 14 wärmebedarfsabhän-
gig gesteuert ist. Das Gebläse 12 saugt die Verbren-
nungsluft über eine Drosselöffnung 16 eines
Steuerdruckerzeugers 18 in eine Mischkammer 20 ein,
in der stromab der Drosselöffnung 16 eine Gasleitung
22 einmündet. Diese führt über zwei Sicherheitsventile
24, 26 und ein Gasstellglied 28, welches das Gas in
Abhängigkeit vom Unterdruck in der Mischkammer 20 in
diese einströmen läßt.
[0011] Die Größe der Drosselöffnung 16 im Steuer-
druckerzeuger 18 ist von der Stellung einer Blende 30
abhängig, die über einen elektrischen Schrittmotor 32
verstellbar ist. Der Unterdruck in der Mischkammer 20
und damit die durch das Gasstellglied 28 zur Verfügung
gestellte Gasmenge wird außer durch die Gebläsedreh-
zahl auch durch den Eingriff des Schrittmotors 32
zusätzlich beeinflußt. Der Schrittmotor 32 und das
Gebläse 12 werden über Stellbefehle 36 bzw. 38 abhän-
gig vom Wärmebedarf gesteuert. Das Gasstellglied 28
wird zusätzlich über einen elektrischen Schrittmotor 34
durch Stellbefehle 40 so gesteuert, daß sich über den
gesamten Modulationsbereich ein konstanter Lambda-
wert ergibt.
[0012] Das Regelkonzept des Ausführungsbei-
spiels sieht eine Stufung des Modulationsbereiches in
drei Abschnitte vor, die je einem Teilbereich der Geräte-
leistung zugeordnet sind. Die Stufung wird durch die
Stellbefehle 36 über den Schrittmotor 32 und die Blende
30 erreicht, die in jedem Abschnitt einen bestimmten
Querschnitt der Drosselöffnung 16 freigibt und diesen in
den betreffenden Abschnitt konstant hält. Den stetigen
Verlauf der Regelung in den einzelnen Abschnitten
besorgen die Stellbefehle 38 über das Gebläse 12, des-
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sen Drehzahlbereich vollständig oder weitgehend aus-
genutzt wird.

[0013] Das erfindungsgemäße Regelverfahren zur
Vergrößerung des Modulationsbereichs eines Gasbren-
ners mit einem pneumatischen Gas-Luftverbund ist
auch mit einem Gebläse realisierbar, das nur mit einer
konstanten Drehzahl betrieben wird, wobei in diesem
Fall die wärmebedarfsabhängige Steuerung der Lei-
stung des Gasbrenners ausschließlich über die Stellung
der Blende 30 bzw. über das Gasstellglied 28 erfolgt.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Betreiben eines Gasbrenners mit
modulierend geregelter Brennerleistung, mit einem
Gebläse für die Zuführung der Verbrennungsluft,
dessen Drehzahl wärmebedarfsabhängig steuer-
bar ist, ferner mit einem Gasstellglied, das von
einem aus dem geförderten Verbrennungsluftstrom
abgeleiteten Steuerdruck beeinflußt wird und die
Gaszufuhr dem jeweils geförderten Verbrennungs-
luftstrom anpaßt, dadurch gekennzeichnet, daß zur
Vergrößerung des Modulationsbereichs die dem
Brenner (10) zugeführte Menge des Brennstoff-
Luftgemisches außer von der Drehzahl des Geblä-
ses (12) von einer zweiten, ebenfalls vom Wärme-
bedarf gesteuerten Einflußgröße (36) abhängig ist.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die zweite Einflußgröße (36) das Ver-
hältnis von Gebläsedrehzahl zur geforderten
Verbrennungsluftmenge variiert.

3. Verfahren nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die zweite Einflußgröße (36) auf eine
Blende (30) an der Drosselöffnung (16) des Steuer-
druckerzeugers (18) einwirkt.

4. Verfahren nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daß eine weitere Einflußgröße (40) auch
auf das Gasstellglied (28) einwirkt.

5. Verfahren nach einem der Ansprüche 2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daß die zweite Einfluß-
größe (36) mit steigendem Wärmebedarf auf die
Drosselöffnung (16) im Steuerdruckerzeuger (18)
und gegebenenfalls auf das Gasstellglied (28) stu-
fenweise einwirkt und in den sich dadurch ergeben-
den Stufenabschnitten des Modulationsbereichs
die Modulation durch Verändern der Gebläsedreh-
zahl erfolgt.

6. Verfahren nach einem der Ansprüche 4 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daß die zweite Einfluß-
größe (36) über einen Stellmotor (32), vorzugs-
weise einen Schrittmotor, auf die Drosselöffnung
(16) des Steuerdruckerzeugers (18) und gegebe-
nenfalls auch auf das Gasstellglied (28) einwirkt.

7. Gasbrenner mit einem Gebläse für die Zufuhr der
Verbrennungsluft, einer Mischkammer für die Ver-
mischung von Brenngas und Verbrennungsluft, fer-
ner mit einem Gasstellglied, das von einem aus
dem geförderten Verbrennungsluftstrom abgeleite-
ten Steuerdruck beeinflußbar ist, sowie mit einem
Steuerdruckerzeuger über dessen Öffnung die Ver-
brennungsluft in die Mischkammer gelangt,
dadurch gekennzeichnet, daß zur Vergrößerung
des Modulationsbereichs des Gasbrenners die
Größe der Drosselöffnung (16) des Steuerdrucker-
zeugers (18) mit Hilfe einer Blende (30) veränder-
bar ist.

8. Gasbrenner nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Blende (30) mit Hilfe eines Stell-
motors (32) veränderbar ist.

9. Gasbrenner nach Anspruch 7 oder 8, dadurch
gekennzeichnet, daß die Öffnung des Gasstell-
glieds (28) mit Hilfe eines Stellmotors (34) verän-
derbar ist.
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